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Für neue Glühbirnen müssen ausgebrannte zurückgegeben werden,
Ravioli werden gegen Zurückgabe von leeren Büchsen abgegeben etc.

Ich hetti gern e neui Läberwurscht, da isch die leer Huut vo dr letschte!"

Bei unsern Soldaten
Zehn Mann Wache sind in R. in einer

Baracke einquartiert und haben diese
zu bewachen. Zirka 150 Meter weiter
unten steht für ein zweites Objekt ein
Wachtposten. Zur gegenseitigen
Verständigung der Schildwachen sind keine
Signale vorhanden. Da man sich mit
Rufen nicht verständigen kann, befiehlt

gut
trinken und essen
Sorgen vergessen

der Wachtoffizier, der um ein reibungsloses

Funktionieren der Wache besorgt
ist, die untere Schildwache müsse einen
eventuellen Alarm durch langen Pfiff
mit der Schrillerpfeife auslösen. Das
wird mehrere Male geübt.

Die Mannschaft begibt sich schweißtriefend

zum wohlverdienten Nachtessen.

Kaum ist die Mehlsuppe
geschöpft, da hört die obere Schildwache

den bekannten Pfiff. Alarm Das ganze
Détachement stürzt ins Wachtlokal und
rast mit Vollpackung, Tornister, Gewehr,
Patronentaschen, Helm und Taschenlampe

zur untern Baracke. Dem
dortstehenden Wachtposten fallen vor
Entsetzen fast die Augen aus den Höhlen,
denn gepfiffen hatte der soeben
vorgefahrene Milchmann! Sdt. M.
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Alt Zürcher Weinlokal
mit Oottfr. Keller-Stübli

Die vorzügliche Küdie
und die bekannten
mündigen Weine! Hans Büchi, Küchenchef
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